
Zementwerk Rohrdorf: Heißdampf statt Glyphosat

Beitrag

Das Rohrdorfer Zementwerk setzt ab sofort zur Unkrautbekämpfung an der Wachtlbahnstrecke
Heißdampf ein. Nachdem Glyphosat in den letzten Jahren stark in die Kritik gekommen war, verzichtet
das Unternehmen auf das umstrittene Mittel und testet den Einsatz von umweltschonendem
Heißdampf. Die erste Heißdampfbehandlung des Gleisbettes soll voraussichtlich im Zeitraum zwischen
13. und 22. Juli stattfinden.

Die Wachtlbahn in Kiefersfelden verbindet den Steinbruch Thiersee mit dem Zementwerk
Kiefersfelden. Beide Standorte gehören zur Rohrdorfer Unternehmensgruppe. Das Rohrdorfer
Zementwerk ist als Betreiber des Steinbruchs Wachtl und der dazugehörigen Förderbahn zur
Bekämpfung des Unkrauts entlang der Bahnstrecke verpflichtet. „Die Gleise der Wachtlbahn werden
nur im Bedarfsfall genutzt. Wir müssen das Gleisbett dennoch regelmäßig von Baumsetzlingen und
anderen tiefwurzelnden Pflanzen befreien, damit es nicht zerstört wird“, erklärt Anton Bartinger,
technischer Leiter des Zementwerkes Rohrdorf. Vom Amt für Ernährung, Landwirtschaft, und Forsten
(AELF) in Rosenheim war der Einsatz von Glyphosat per Ausnahmegenehmigung erteilt worden,
zumal es sich um die Verkehrssicherheit einer Gleisanlage handelt.

Längere Zeit hatte Rohrdorfer nach einer geeigneten und gleichzeitig wirkungsvollen Maßnahme
gesucht und 2021 mit der Unkrautbekämpfung pausiert. Viele alternative Methoden der
Unkrautbekämpfung bringen Gefahren mit sich. So kann etwa das Abflammen der Pflanzen in
bebauten Gebieten Brände auslösen. Bei Rohrdorfer hat man sich daher für den Einsatz von
Heißdampf entschieden, der zwar aufwändiger ist, da die Behandlung mehrmals erfolgen muss, aber
keine schädlichen Auswirklungen auf die Umgebung hat. „Wir hoffen, mit dem Umstieg auf Heißdampf
eine gute Lösung für alle gefunden zu haben und danken den Anwohnern für ihre Geduld und ihr
Verständnis“, so Dr. Benjamin Geller, Werksleiter des Zementwerks Rohrdorf.

Über Rohrdorfer 

Mit Fokus auf Nachhaltigkeit, Qualität und Kundenorientierung produziert Rohrdorfer an über 140
Standorten in Deutschland, Österreich, Italien und Ungarn hochwertige Baustoffe für den regionalen
Bedarf. Das Produktsortiment umfasst Zement, Transportbeton, Fertigteile und Betonwaren sowie
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Sand und Kies. Rohrdorfer ist sich seiner ökologischen und sozialen Verantwortung bewusst und
strebt bei allen Entscheidungen den Einklang zwischen ökonomischen Zielen und ökologischen
Werten an. Mit zahlreichen Initiativen zur Ressourcenschonung und Innovationen, wie der ersten
Anlage zur CO2-Rückgewinnung in einem deutschen Zementwerk oder Europas erstem
Abwärmekraftwerk ist Rohrdorfer Vorreiter auf dem Weg zur CO2-neutralen Baustoffproduktion.
Hauptsitz des Unternehmens ist das bayerische Rohrdorf.

Weitere Informationen unter www.rohrdorfer.eu.
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